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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratul ier t  recht  herzlich 
z u m  Gebur ts tag  u n d  wünsch t  weiter­
h i n  alles Gute  u n d  Gottes Segen.  

Heute  Diens tag  
Viktoria BÜCHEL. Obcrweilerstrassc 
129. Ruggell, z u m  82. Gebur ts tag  

Kurt FUDICKAR, Im Aescherle SR. ; 
Schaan,  z u m  77. G e h u n s t a g  | 

Frieda SELE, Rotenboden 97. Tricscn-
berg, z u m  76. Gebur t s tag  

Emma BURGMEIER. Gässle 19, Trie-
sen, z u m  75. Geburts tag 

Prüfungserfolg 
bei der Liechtensteini­
schen Post AG 
Die Geschäf ts le i rung d e r  Liechtens<ei-
nischen Post AG freut sich Ihnen mit­
zuteilen.  dass  Frau Carin V0RBUR-
GER, Postbotin Eschen die Prüfung  als 
Postbotin mit s eh r  gu tem Erfolg be ­
s t anden  hat .  

W i r  gratul ieren Frau Vorburger zu 
ihren hervorragenden  Leistungen 
w ä h r e n d  d e r  Ausbi ldung  u n d  w ü n ­
s c h e n  ihr im Berufsleben weiterhin 
viel Erfolg u n d  Freude.  

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Jose Pose Santos, 
Schaan t 
In se inem 51. Lebensjahr isi gestern 
nach  schwerer  Krankheit Jose Pose 
Santos  in die Ewigkeit abberufen wor ­
den.  Wir  sprechen  ,der t rauernden Fa­
milie. seinen zahlreichen Freunden 
u n d  Arbeitskollegen in den schweren 
S tünden  des Abschiedes unser  herz­
lichstes Beileid aus .  

VERANSTALTUNGEN 

Infoveranstaltung der 
Medienkommission 
VADUZ: A m  Montag ,  15. April findet 
u m  10 Uhr  im Audi tor ium des Kunst­
museums,  Städtle  32. 9490  Vaduz eine 
öffentl iche ln format ionsverans ta l tung  
über  die Medienfö rde rung  im Jah r  
2002 statt. Die Veransta l tung wird 
v o n  der  FL-Medienkommission orga­
nisier! u n d  dauer t  zirka eine Stunde.  

( H i n g . )  

Yoga-Zusatzkurs 
SCHAAN: A m  Mittwoch,  den  17. April i 
beginnt  u m  18 Uhr  im Haus  Stein- i 
Egerta in Schaan  ein Zusatzkurs  in Yo­
ga (Einführung  u n d  Vertiefung) mit 
Roland W i t z e m a n n  a u s  Lustenau.  
Dauer: 10 Mi t twochabende  jewei l s  l ü  
bis 19.30 Uhr. Yoga hilft mit  seinen 
vielfältigen Übungen  zu  lernen, den 
al l tägl ichen Belas tungen  ande r s  zu be ­
gegnen.  Die Tei lnehmenden en t ­
wickeln m e h r  Gespür,  i ndem die Auf ­
merksamkeit  v o r  al lem a u f  die vi ta len 
Stellen des Körpers gerichtet  werden .  
Im Kurs werden  verschiedene  Körper- ,  
A t e m -  u n d  E n t s p a n n u n g s ü b u n g e n  s o ­
wie e infache  medi ta t ive  Übungen  v o r ­
gestellt  u n d  den  individuel len Mög­
lichkeiten en tsprechend  geübt .  Roland 
Wi tzemann  a u s  Lustenau führt  eine ei­
gene  Yogaschulc u n d  leitet seit vielen 

. J a h r e n  Yogakurse  fü r  Kinder  und  Er­
wachsene .  Weitere A u s k ü n f t e  u n d  A n ­
me ldungen  bei d e r  Erwachsencnbi l -

. d u n g  Stein-Egerta,  Schaan ,  Tel. 232 4 8  
22.  (oder p e r  E-Mai): i n fo@ste in -ege r -
ta.li). ( E i n g - I  

E r  Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 
Probleme itiit der Frühzustellung? 

Kontakticrcn Sie bitte unsere 

Hotline 
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(Bürozeiten) ' . 
Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

Motivierte Jugendliche enttäuscht 
Grösseres Jugendfest kurzfristig abgesagt 

Diesen S a m s t a g  sollte d a s  
Weschbremfes t  d e r  J u g e n d -
g r ü p p e  Vaduz  im Vaduzer  Saa l  
ü b e r  d ie  Bühne  gehen .  Doch, d a  
a m  Vorabend  ein g rösse re r  A n -
lass s ta t t f inde t  u n d  ke ine  Zeit 
m e h r  f ü r  die B o d e n a b d e c k u n g  
ist, h a t  d e r  Saa labwar t  Ra ine r  
Ospelt d e r  J u g e n d g r u p p e  k u r z ­
frist ig abgesagt .  Der G r u n d  soll 
e ine  n i c h t  kor rek te  Reserva t ion  
sein.  

M a n u e l a  S c h ü t t l er  , _  

Bereits letztes J a h r  im S o m m e r  ha t  d ie  
J u g e n d g r u p p e  Vaduz das  Weschbrem­
fest im Foyer  des Vaduzer  Saales  
durchgeführ t .  «Das Fest w a r  ein Erfolg 
u n d  desha lb  wollten wi r  es dieses J a h r  
in e inem grösseren Rahmen  machen»,  
sagt  M a r k u s  Aktas  v o n  der  J u g e n d ­
g ruppe  Vaduz. Die Jugend l i chen  reser­
vier ten den  Saal - v o r  zehn  M o n a t e n  
mündl ich  u n d  vor  zwei M o n a t e n  
schriftlich, wie Markus  Aktas  sagt.  So  
organis ier ten sie zwei Bands  u n d  
druckten  Plakate  u n d  Flyers. «Vor drei 
Wochen b e k a m e n  wir  v o m  Saalmeis tcr  
d ie  Absage», sagt Markus Aktas. Der 
Grund  sei, dass die g a n z e  Woche  h i n ­
durch  ein grösserer  Anlass  der  Regie­
r u n g  s ta t t lande .  u n d  so a m  S a m s t a g  z u  
wen ig  Zeit wäre, u m  einen Schu tzbe -
l,ag a u f  d e m  Parketboden a n z u b r i n g e n .  
Dies bestätigt  auch  d e r  Saä labwar t  
Rainer  Ospelt. 

A u s s a g e  gegen Aussage  

Diese Absage k a m  sehr  kurzfrist ig.  
«Alles ist organisier t  u n d  die Kosten 
sind nicht mehr  rückgängig  zu  m a ­
chen. Auch  die Bands  müssen wi r  be ­
zahlen». sagt Markus  Aktas. Die J u ­
gendl ichen fragen sich, wie so e twas  
passieren kann.  «Sie haben befrmir nu r  
das  Foyer  reservier! und  nicht den  
ganzen  Saal», sagt  Rainer üspel t .  So  
sei es für  ihn unmög l i ch  gewesen,  die 
Firma, die für den Bodenbelag  z u s t ä n ­
dig ist, für  diesen Samstag  zu  o r g a n i ­
sieren. Die J u g e n d g n i p p e  sagt was  a n ­
deres. «Wir haben  v o n  Anfang  a n  ge ­
sagt, dass  wir den  ganzen  Saal b rau ­
chen.  Alleinc schon  wegen d e r  Bands.  
In der  schrift l ichen Reservation haben  
wir  es nochmals  erwähnt»,  sagt  M a r ­
kus Aktas. (Die Reservation,  in der  die 
Benöt igung  des Saales schriftlich fest­
geha l ten  ist, liegt d e r  Redaktion vor.) 
«Diese wurde  von  mi r  nie bestätigt .  Ich 
habe  nie ein Reserva t ions-Formular  
der  Jugendg ruppe  gesehen», sagt der 
Bürgermeister  Karlheinz Ospelt zur  Si­
tua t ion .  

Die Jugendl ichen  Sind j e d o c h  en t ­
täuscht und  finden sich ungerecht be­
handelt .  «Wir ha t ten  einen sehr grosser 
A u f w a n d  und  viele Kosten. Der Saal­
abwart  hat  wenigs tens  zugestimmt,  die 
Kosten mit u n s  anzuschauen»,  sagt 
Markus Aktas. , 

Es g ä b e  eine Alternative:  «Die J u ­
gendg ruppe  k ö n n t e  das  Fest verschie­
ben, d a s  alte Da tum a u f  den Plakaten 
überkleben und  mit dem neuen Datum 
anschreiben», meint  Rainer  Ospelt. 
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Mit 2 U v e - B a n d s !  

Datum S a m s t a g ,  13 .04 .02  
Ort: Vaduzer S a a l  
Einlast:  2 0  0 0  Uhr 

Vorverkauf: 10 . -Fr  
Abendkasse :  15.-Fr. 

Eintritt: Ab 18 Jahren  
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D a s  g e p l a n t e  W e s c h h r e m - l ' e s t  d e r  J u g e n d g r u p p e  V a d u z  f a l l t  ins fVris.srr. 

Doch so einfach gebt d a s  nicht, da  die L e s e r b r i e f  d e r  J u g e n d g r u p p e  V a d u z  
Bands immer  früh reserviert werden a u f  S e i t e  V S t e l l u n g n a h m e  d e s  S n a l -
tnüssen. a b i r a r t s :  s i e h e  K a s t e n  u n t e n .  
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Eschen: Hausnummern 
Ab d e m  30. September  2002 gel ten 

neue  Hausnummern  u n d  S t rassenbe-
ze ichnungen .  Die Kosten für das  A n ­
br ingen der  neuen N u m m e r n  übe r ­
nimmt die Gemeinde.  

Eschen: Fussweg 
I ur d a s  Projekt l ussweg  Winger t -

strasse - I ronagass  wird ein N a c h -
tragskredil in der  Hohe von 110 0 0 0  

Franken  genehmigt .  Die Arbeiten für 
die (Juellenstrasse u n d  den Fussweg 
zur  Winger ts t rasse  wurden  ve rgeben .  

Mauren: Ulrich von 
Liechtenstein 

Das Vokalensemble hat die Sta tu­
ten dah ingehend  geändert ,  dass es  
neu seinen Sitz in Mauren  hat. Ulrich 
von  Liechtenstein wird als Verein 
N u m m e r  71 in Mauren  e inget ragen.  

Saalreservat ionen erfolgen mittels ei­
nes-Formulars.  das  v o m  Burgermeis­
ter unterzeichnet  wird. Hin solches 
Reservat ionsformular  wurde  dem 
Bürgermeister  nie zugestellt ,  womit  
bis heule  auch  keine Reservation e r ­
folgt ist. Der Grund hierfür  liegi dar­
in. dass von den . lugendlichen bei mir 
zuerst n u r  das  I ingangsfoyer  telefo­
nisch reserviert wurde.  Dies en t ­
sprach der  Veranstal tung,  welche die 
Jugendgruppe  bereits im vergange­
nen J a h r ' i n  den selben Räumlichkei­
ten durchgeführ t  hat. / u  einein spa­
teren Zeitpunkt,  u n g e f ä h r  Mitte Feb­
ruar. wurde  bei mir angel ragt ,  oh  
die Jugendg ruppc  statt  de r  bespro­
chenen  Räumlichkeiten den  Sa.il  Im 
ein Stehkon/cr t  zur  Verfügung be­

kommen konnte.  Gemäss s tändiger  
Praxis ist für S tehkon/er te  e ine  Ab­
deckung zum Sehnt /  des Parket tbo­
dens im Saal unabdingbar .  Nach en t ­
sprechenden Abklärungen muss te  
dies abgelehnt  werden, weil am Vor­
tag ein Anlass stattfindet,  der  v o n  der  
Regierung und  dem Amt für Volks­
wirtschaft bereits seil längerer  Zeit 
geplant,  korrekt gebucht ,  reserviert 
und bestätigt war. Line Vergabe d e s  
Saals mit Abdeckung w a r  somit u n ­
möglich. Bis heute steht j e d o c h  d a s  
Angebot offen, das  Einga'ngsfoycr, 
dessen Grani tboden nicht abgedeckt  

. werden muss, zu benutzen,  sofern e i ­
ne e insprechende Reservation u n v e r ­
züglich erlolgen sollte. 

R a i n e r  O s p e l t .  S a a l m e i s t e r  

Viele Interessenten für Jesus 
Auditions zur Mitwirkung am Musical «Jesus Christ Superstar» in Balzers beendet 

R u n d  3 0  g rosse  Rollen s i n d  b e i m  M u ­
sical «Jesus  Christ  Supe r s t a r»  in Ba l ­
zers  zu bese tzen .  Über  5 0  P e r s o n e n  
h a b e n  s ich  bei  d e n  g e s t e r n  a b g e ­
sch lossenen  Aud i t i ons  f ü r  d ie se  Ro l ­
len b e w o r b e n .  A m  W o c h e n e n d e  w i r d  
ü b e r  d ie  Ro l l enbese tzung  e n t s c h i e ­
d e n .  

Martin Frömmelt  

Über  200  Mitwirkende werden  v o m  
31. Augus t  bis 12. Oktober  bestrebt  
sein, dass  das  neuste  Musical  d e r '  
Liechtenstein Musical C o m p a n y  
(LMC) sich naht los  a n  d a s  h o c h s t e h e n ­
de  Niveau d e r  bisherigen Musicals  e i n ­
reiht. Vom 18. März bis ges tern  A b e n d  
wurden  fü r  die wicht igsten Rollen d ie  
Audi t ions  durchgeführ t .  «Das Niveau 
d e r  Audi t ions  w a r  s eh r  hoch,  -so d a s s  
wi r  j e t z t  d ie  Qual der  Wahl haben .  

Erfreulicherweise h a b e n  sehr  v ie le  
Personen aus  Liechtenstein u n d  d e r  
Region mi tgemacht .  Bekann te  Grössen  
wie  die Joseph-Hauptdars te l le r  M o n i -
ca  Quin te r  u n d  Patrick Biagioli h a b e n  
e rneu t  Interesse», freut sich LMC-Prä-
s ident  H a n s  Nigg. 

M o r g e n  ers te  Tanzprobe  
Wer  n u n  als Jesus,  Merodes, Maria  

M a g d a l e n a  o d e r  e i n e r  d e r  Apostel  a u f -

l j j g K  
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Begehrte Rollen: Bei den Aud i t ions  wurden die Kandidaten J u r  d i e  wichtigsten Rollen im neuen Musical  geprüft .  
(Bild: Klaus  

t reten darf, werden  der  LMC-Vorstand 
u n t e r  F ü h r u n g  v o n  Hans  Nigg plus Re­
gisseur  Walter Nobel a m  n ä c h s t e n  W o ­
c h e n e n d e  bei d e r  Rol lenbesetzung e n t ­
scheiden.  Schon  m o r g e n  beg innen  d ie  
P roben :  Die n e u e  Chorcographin  Bar­
b a r a  Rodriguez-Frick bittet z u r  ers ten 

Tanzprobe in den Gemeindesaal .  A m  
17. April geht  es mit  d e r  ersten Chor­
probe im Mehrzweckgebäude  in Bal­
zers weiter. Zwischen d e r  Premiere a m  
31. August  u n d  d e r  Derniere a m  12. 
Oktober  s ind zehn  reguläre Vorstel­
lungen  geplant .  J e  nach  Nachfrage 

(Bild: Klaus Schädlcr j  

können  sechs bis zehn  zusätz l iche  
Vorführungen  angesetzt  werden.  «Das 
letzte Musical Joseph  haben  13 0 0 0  
Zuschauer  gesehen.  Wi r  hoffen, d a s s  
wi r .d iese  Marke noch  e twas  s te igern 
können», gibt  s ich LMC-Präsident 
Hans  Nigg erwar tungsvol l .  
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